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Planungsverständnis 

Das Tourismusentwicklungskonzept Kieler Förde 2030 (TEK) 

beinhaltet eine Analyse zentraler (aber nicht aller) 

touristischen Schwerpunktthemen, definiert 

übergeordnete Zielsetzungen des Tourismus und benennt 

eine Menge an Zukunfts- und Handlungsfeldern, die als 

bedeutsam für die Tourismusentwicklung bis 2030 zu 

betrachten sind. 

Das Konzept nimmt unter Verzicht auf einen zu hohen 

Detaillierungsgrad der Aussagen eine fachtouristische Sicht 

grundsätzlicher, struktureller Merkmale όα{ǘǊǳƪǘǳǊ-

ƪƻƴȊŜǇǘάύ ǳƴŘ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎŦŀƪǘƻǊŜƴ όα9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎ-

ƪƻƴȊŜǇǘάύ ŘŜǎ ¢ƻǳǊƛǎƳǳǎ an der Kieler Förde ein. 

Das TEK sieht sich den zentralen, politisch bereits 

beschlossenen Grundsatzplanungen der beteiligten 

Kommunen verpflichtet. In Kiel sind dies u. a. das INSEKK, 

der Masterplan 100% Klimaschutz für die LHK, der Green 

City Plan für die LHK zur Gestaltung nachhaltiger und 

emissionsfreier Mobilität usw. Im Amt Schrevenborn sind 

dies die Vorgaben übergeordneter Projekte der 

Städtebauförderung, der Ortskernentwicklung usw.  

Die schlussendlichen Maßnahmen des TEK können 

planerische Maßnahmen wie Machbarkeitsstudien, 

fachliche Prüfungen, vorbereitende Untersuchungen 

anderer Art, Umsetzungskonzepte und Arbeitspläne, aber 

auch bauliche Vorhaben, Marketing-, Organisations- und 

Kommunikationsmaßnahmen sein. Das TEK nennt dabei 

nicht alle möglichen Maßnahmen eines Zukunfts- und 

Handlungsfeldes, sondern listet eine Auswahl an 

Maßnahmen, die im Hinblick auf ihre Umsetzung bis 2030 

als besonders prioritär gelten dürfen. 

Tourismusentwicklung bleibt letztlich immer ein Prozess. 

Daher stellt die Vorlage des TEK weder den Beginn noch das 

Ende derselben dar.  

Vielmehr ist das TEK ein Meilenstein in der laufenden 

Projektschöpfung und -umsetzung im Tourismus an der 

Kieler Förde. Diese wird im Übrigen nur mit maßgeblichen 

Investitionen der öffentlichen Hand und/oder der privaten 

Akteure zu einem zielführenden Impuls auf den Tourismus 

vor Ort führen. 
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Vorwort 

Die Kieler Förde mit ihrer Länge von 17 km von der Hörn inmitten des Zentrums der Landeshauptstadt 

Kiel bis zur Außenförde und der Kieler Bucht ist einer der attraktivsten Wohn-, Freizeit- und 

Tourismusstandorte an der deutschen Ostseeküste. Die Aussichten an der Förde vom West- und 

Ostufer sind einzigartig, Segler, Fähren, Kreuzfahrtschiffe, Fracht- und Marineschiffe, Leuchttürme, 

Strände und einzigartige Bauwerke wie die Schleusen des NOK und die Dreifeldzugklappbrücke in der 

Hörn. Die Intensität der maritimen Eindrücke an der Kieler Förde sucht ihresgleichen. Die Region mit 

der Landeshauptstadt ist zudem ein profilierter Wirtschafts-, Handels-, Wissenschafts- und 

Forschungsstandort, Kiel ist eine internationale bekannte Sportstadt, eine Metropole des Segelsports. 

Die herausragenden Qualitäten der Kieler Förde wollen wir weiter entwickeln und legen dafür sowohl 

in der Kiel. Sailing. City als auch in den benachbarten Gemeinden des Amtes Schrevenborn, Heikendorf, 

Mönkeberg und Schönkirchen die planerischen Grundlagen im Bereich der Stadtplanung, 

Ortsentwicklungsplanung usw. Die Impulse, die derzeit in Kiel vor allem in der touristisch besonders 

relevanten Innenstadtentwicklung mit einem enormen Engagement der Landeshauptstadt gesetzt 

werden, sind in der jüngeren Geschichte Kiels  beispiellos und werden das Gesicht der Stadt als Dreh- 

und Angelpunkt des Tourismus an der Kieler Förde entscheidend prägen. 

Die Entwicklungsrichtungen, die Kiel wie auch die Gemeinden des Amtes Schrevenborn einnehmen, 

haben dabei entsprechend der Grundsatzpositionierungen der Klimaschutzstadt Kiel und des 

Klimabündnisses Kieler Bucht eine klare Ausrichtung auf einen nachhaltigen Tourismus. Hier sehen wir 

den Meeresschutz aus kommunaler, aber auch aus touristischer Perspektive als hervorragendes 

Handlungsfeld an der Kieler Förde an. 

Klima- und meeresschutzbewussten Tourismus gestalten wir auf allen Ebenen, die für eine maritime 

Städtereisedestination und ein küstentouristisches Zielgebiet nötig sind. Dazu gehören auch die 

Mobilität, die Förderung der Entwicklung des Beherbergungsangebotes sowie die Entwicklung der 

Aufenthalts- und Erlebnisqualität am und auf dem Wasser. Die wichtigen Handlungsfelder im 

Tourismus verlieren wir dabei nicht aus dem Auge. Dazu gehören in erster Linie der Geschäfts- und 

Tagungstourismus, Shopping-, Kultur- und Eventreisen, der Passagierverkehr auf See wie auch die 

wichtigen Themen der Barrierefreiheit, der Digitalisierung und das gemeinsame Tourismusmarketing 

in den in- und ausländischen Quellmärkten unter dem Dach der Lokalen Tourismusorganisation (LTO) 

Kieler Förde mit Federführung Kiel-Marketings. 

Tourismus entwickeln Kiel. Sailing. City, das Amt Schrevenborn und die LTO Kieler Förde aber nicht 

alleine. Mit dem Tourismusentwicklungskonzept Kieler Förde legen wir die Richtschnur vor, die wir 

gemeinsam mit Akteuren aus Wirtschaft, Politik, Verwaltung und Bürgerinnen und Bürgern erarbeitet 

haben und auch (mindestens) mit diesen Partnern kooperativ umsetzen wollen. Wir finden: Das sind 

gute Aussichten für den Tourismus an der Kieler Förde, aber auch für uns alle, die an der Kieler Förde 

leben und arbeiten. 

 

Dr. Ulf Kämpfer       Ulrich Hehenkamp 

Oberbürgermeister      Amtsdirektor 

Landeshauptstadt Kiel      Amt Schrevenborn   
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Kurzfassung | Das TEK als strategische Grundlage der Tourismusentwicklung 

1. Erfolge der Tourismusentwicklung | 

Gestaltungskraft der LTO Kieler Förde | 

Nutzen für viele 

Im Jahr 2015 hat sich mit Kiel-Marketing als 

federführender Geschäftsstelle die von der 

Landeshauptstadt Kiel (LHK) und dem Amt 

Schrevenborn mit den Gemeinden Heikendorf, 

Mönkeberg und Schönkirchen getragene 

Lokale Tourismusorganisation (LTO) Kieler 

Förde konstituiert.  

Die Gründung der LTO erfolgte dabei in einer 

Phase der ausgeprägten Umsetzungsaktivität 

hinsichtlich damals vorliegender touristischer 

Strategien für die LHK (Gesamttouristisches 

Konzept LHK, 2008) und für die Schrevenborner 

Gemeinden (Einzelörtliche Tourismus-

konzepte, 2011).  

Die Erfolge sind deutlich sichtbar und zeigen 

sich in beeindruckenden touristischen 

Eckdaten.  

Allein die regionalwirtschaftlichen Effekte der 

touristischen Nachfrage in der LHK stiegen 

2017 gegenüber 2007 um 38% auf 997 Mio. 

Euro Umsatz (LTO: 1.011 Mio. Euro Umsatz) 

bzw. 447 Mio. Euro Wertschöpfung.  

Es ist dabei gelungen, eine 

Tourismusentwicklung ŀƴȊǳǊŜƎŜƴ ǳƴŘ αƛƳ 

DŀƴƎŜά Ȋǳ ƘŀƭǘŜƴ, die zudem 

kommunalpolitisch wie auch in der 

Einwohnerschaft in hohem Maß akzeptiert ist. 

So bewerteten 2018 86% der Kieler 

Bevölkerung die wahrgenommenen 

Auswirkungen des Tourismus auf die Stadt als 

überwiegend oder eher positiv.  

Im Amt Schrevenborn führten Investitionen in 

öffentliche Wasserkantenbereiche, in das 

Wege- und Beschilderungsnetz etc. zu mehr 

Aufenthaltsqualität sowohl für die Gäste wie 

auch für die Einwohner. 

Es darf also mit Fug und Recht behauptet 

werden, dass sich in den letzten zehn Jahren 

und besonders seit der Gründung der LTO 

Kieler Förde ein wechselseitiger Nutzen für 

den Tourismussektor wie auch für die 

Einwohner der Destination ergeben hat.  

 

2. Entwicklung | Ziele des TEK Kieler Förde  

Dieses Prinzip des wechselseitigen Nutzens 

findet sich im TEK LTO Kieler Förde 2030 

insofern wieder, als das die Erhaltung und 

Steigerung der Lebensqualität der gesamten 

Region Kieler Förde, sprich der 

Landeshauptstadt Kiel und der Gemeinden des 

Amtes Schrevenborn, auch den 

Ausgangspunkt der touristischen 

Entwicklungszielsetzungen bis 2030 darstellt.  

Das TEK Kieler Förde 2030 setzt an den 

zentralen, politisch bereits beschlossenen 

Grundsatzplanungen der beteiligten 

Kommunen an. In Kiel sind dies u. a. die 

städtischen Strategie- und Querschnittsziele, 

das INSEKK, der Masterplan 100% Klimaschutz, 

der Green City Plan zur Gestaltung nachhaltiger 

und emissionsfreier Mobilität usw. sowie im 

Amt Schrevenborn die Vorgaben 

übergeordneter Projekte der 

Städtebauförderung, der Ortsentwicklungs-

konzepte usw.  

Auf dieser Basis wurde ein ebenso 

umfassendes wie übersichtliches und 

αcƻƴǘǊƻƭƭƛƴƎŦŅƘƛƎŜǎά Zielsystem formuliert. In 

der operativen Arbeit im Zielsystem sind die 

festen Bezugspunkte in den zahlreichen 

bestehenden Fachkonzepten zu sehen sowie 

sog. Gestaltungsstandards im Bereich 

Mobilität, Nachhaltigkeit und Klimaschutz, 

Digitalisierung und die Marktstandards 

touristischer Zielgruppen und Segmente zu 

berücksichtigen.  
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Übersicht I: Markendach und touristische Entwicklungs- und Marketingziele der LTO Kieler Förde 

 

 

3. Standpunkte |  Positionierung der LTO 

Kieler Förde  

Im internationalen Wettbewerb der Reiseziele 

ist die Herausarbeitung der Alleinstellung der 

Destination von besonderem Stellenwert. 

Die LTO Kieler Förde steht mit der 

Kiel.Sailing.City und dem Amt Schrevenborn für 

eine einzigartige Ostsee-Destination im 

Maritimen Urlaubsland Schleswig-Holstein. 

Der echte Norden.  

Die Destination wird derzeit vom nationalen 

und internationalen Markenwert der Stadt 

Kiel mit hohen Bekanntheits- und -

Sympathiewerten getragen.  

Kiel steht dabei als Wirtschafts-, Handels-, 

Wissenschafts- und Forschungsstandort, 

Sportstadt, Seehafen und Welthauptstadt des 

Segelns für eine Stadt mit herausragender 

Lebens-, Arbeits-, Wohn- und Freizeitqualität. 

Hinzu kommen im LTO-Verbund die aus 

küsten- und erholungstouristischer Sicht mit 

attraktiven Ausstattungen punktenden Dörfer 

des Amtes Schrevenborn.  

Die Lebensader der LTO ist die 17 km lange 

Kieler Förde mit ihren unerschöpflichen 

Aussichten, weltweit nahezu einzigartiger 

Intensität des Schiffsverkehrs, unzählbaren 

Erlebnissen am, auf und unter Wasser, langer 

mariner Tradition und Geschichte mit bis heute 

sichtbaren historischen Bauwerken wie dem 

NOK und dessen modernen Attraktionen 

maritimer Baukultur, wie der 

Dreifeldzugklappbrücke in der Kieler Hörn. 
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Im TEK Kieler Förde 2030 wird vor dem 

Hintergrund dieses ausgeprägten 

Wasserbezugs des Tourismus vor Ort und 

angesichts der Bekenntnisse der LHK 

(αYƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊǎǘŀŘǘά) und des Amtes 

{ŎƘǊŜǾŜƴōƻǊƴ όα!ƪǘŜǳǊ ŘŜǎ Klimabündnisses 

Kieler Buchtάύ zum Klimaschutz eine 

eindeutige Standortbestimmung der 

Tourismusentwicklung benannt.  

Hinsichtlich der Positionierung wird die 

Impulssetzung durch die Aufladung der Marke 

Kiel.Sailing.City auf der Basisebene als 

Meeresschutzstadt (Arbeitstitel) mit einer 

konsequenten Ausrichtung auf 

meeresschutzbezogene Themen und Projekte 

und mit fördeweiter Auswirkung unter dem 

Dach der LTO angestrebt. Das Vorhaben bietet 

eine ganze Reihe von Mehrwerten.  

Übersicht II: Positionierung Meeresschutzstadt (-region) 

 

Touristisch gelingt durch diese Positionierung 

eine Impulssetzung mit nationaler und 

internationaler Profilierungswirkung, einer 

gesamtregionalen Wertschöpfungswirkung 

(Nachfrageanstieg durch Sympathiegewinn 

und Entwicklung einzigartiger Erlebnisse) und 

ein authentisches wertebezogenes 

Tourismuswachstum mit nachhaltiger 

Wirkung.  

Damit verbunden ist eine zu erwartende hohe 

Akzeptanz des Positionierungs- und 

Entwicklungsansatzes und ein wechselseitiger 

Nutzen auf der Seite der Einwohner, 

Unternehmen und lokalen Akteure wie auch 

auf der Seite der Gäste und Besucher. 

 

4. Impulse |  Welche Aktivitäten sind für 

eine Tourismusentwicklung an der Kieler 

Förde wichtig?  

Zu einer Fortführung der tourismus-

wirtschaftlich erfolgreichen und gesell-

schaftlich akzeptierten Tourismusentwicklung 

an der Kieler Förde gehört aber neben einer 

klaren und überzeugenden Positionierung die 

Abarbeitung der umfangreichen Aktivitäten 

im Bereich der Infrastruktur, des Marketings 

und der Organisation im Tourismus.  

Das Gesamtspektrum von über 70 derzeit im 

LTO-Raum entweder in Bearbeitung, in 

Planung oder sich in der Ideenphase 

befindenden Projekten ist im sog. 

Umsetzungskonzept Infrastruktur | Marketing 

| Organisation als Anlage des TEK Kieler Förde 

2030 detailliert dargestellt.  

Dabei ragen im Bereich Infrastruktur sowie 

Marketing | Organisation sog. Impulsprojekte 

mit einer besonderen Profilierungs- und/oder 

Nachfragewirkung heraus.  
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Impulsprojekte | Infrastruktur 

Die touristische Infrastruktur ist zunehmend 

ein zentraler Bestandteil der 

Markenentwicklung. Infrastrukturen 

repräsentieren die Positionierung inhaltlich 

und sind durch ihre Bekanntheit und häufig 

auch durch das durch sie generierte 

Nachfragevolumen, ihre Präsenz im Marketing 

und in sozialen Netzwerken wichtige Faktoren 

in der Markenkommunikation.  

Im Raum der LTO Kieler Förde ist dies natürlich 

eine Infrastruktur, die das Erleben des Meeres 

am, auf und im Wasser ermöglicht.  

Dazu gehören öffentliche Räume am Wasser, 

Promenadenbereiche, begehbare Hafen-

bereiche, Badestellen, Rad- und Wanderwege 

bis hin zu Hotellerieangeboten am Wasser. Im 

Wettbewerb besonders unterscheidungs-

wirksam und im Sinne der Fördequer-

verbindungen von allerhöchstem Stellenwert 

ist darüber hinaus die Inwertsetzung der 

Fördeschifffahrt.  

Daneben wird es zukünftig an der Kieler Förde 

auch um die Schaffung von identitäts-

stiftenden Besucherinfrastrukturen αƳƛǘ 

{ǘǊŀƘƭƪǊŀŦǘά gehen müssen.  

Das TEK nennt hier u. a. zwei wichtige Projekte. 

Das αaŀǊƛǘƛƳŜ !ŘǾŜƴǘǳǊŜ ŀƴŘ 9ƴǾƛǊƻƴƳŜƴǘŀƭ 

Centerά präsentiert in besonders attraktiver 

Weise die Themen Lebensraum Meer, 

Meeresschutz und Klimawandel. Die 

α{ŜƎŜƭŜǊƭŜōƴƛǎǿŜƭǘά soll das markentragende 

9ǊƭŜōƴƛǎ α{ŜƎŜƭƴά ƛƴ ŘŜǊ YƛŜƭΦ{ŀƛƭƛƴƎΦ/ƛǘȅ ǳƴŘ ƛƴ 

der Kieler Förde komplementär zur Kieler 

Woche, den weiteren Segelevents, das Camp 

24/7 etc. auch Nicht-Seglern nahe bringen.  

Im Bereich der städtetouristischen 

Basisinfrastrukturen identifiziert das TEK Kieler 

Förde das Tagungs- und Kongresscenter im 

Bereich des Areals des Kieler Schlosses, nicht 

nur für geschäftliche Anlässe, sondern als 

αYƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴǎǎǘŅǘǘŜά ƛƳ ²ƛǎǎŜƴǎ-Erlebnis-

Raum zwischen den Museen am Meer und der 

Kieler City als überfällige Infrastruktureinheit.  

 

Impulsprojekte | Marketing und Organisation 

Die wichtige Impulssetzung auf der Ebene des 

Marketings und der Organisation im LTO-Raum 

sieht das TEK Kieler Förde v. a. in zwei 

Impulsprojekten.  

Zum einen soll die Hotelmarktkampagne 

αǿƛƴŘǎǇƛǊƛŜǊŜƴŘά als überregionale sog. Cross-

Channel-Kampagne (online/offline) den 

Hotelstandort Kiel und die Region Kieler Förde 

in den Quellmärkten die LTO neu positionieren.  

Zum anderen wird das Projekt α5ƛƎƛǘŀƭŜǎ 

Informations- ǳƴŘ ²ŜƎŜƭŜƛǘǎȅǎǘŜƳά der 

Notwendigkeit der Steigerung der Aufenthalts- 

und Erlebnisqualität und der Impulsgebung auf 

die touristische Nachfrage durch moderne 

Kommunikation im öffentlichen Raum gerecht.  

In den Gemeinden des Amtes Schrevenborn, 

in denen übrigens die Inwertsetzung der 

Fördeschifffahrt, die öffentlichen Investitionen 

in die Aufenthaltsqualität der öffentlichen 

Räume sowie die perspektivische Etablierung 

einer Wort-Bild-Marke für die Destination 

Kieler Förde von besonders hohem Stellenwert 

sind, geht es im Bereich des Marketings v. a. 

um die Schaffung von Aufenthaltsanlässen. 

Dabei liegt der Fokus auf 

Veranstaltungsformaten, die alle drei 

Amtsgemeinden umfassen.  

Umsetzungsmanagement 

Durch das Vorhaben der Etablierung eines 

Umsetzungsmanagements wird letztlich der 

Notwendigkeit der fachlichen Begleitung der 

Maßnahmenumsetzung des TEK Kieler Förde 

inkl. der laufenden Abstimmung mit allen 

fachlichen Stellen in der Projektumsetzung, des 

Umsetzungscontrollings/ -monitorings des TEK 

inkl. der Berichterstattung an Politik, 

Verwaltung und Öffentlichkeit Genüge getan. 
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5. Fazit | Umsetzungskraft durch 

Schwerpunktsetzungen 

Die zentrale Schlussempfehlung des TEK Kieler 

Förde 2030 ist neben den zahlreichen 

Hausaufgaben im Bereich der Stadt- und 

Ortsentwicklung, der Planung und des Bauens 

u.v.m. in den Kommunen des LTO-Raums, im 

Sinne der Zielsetzungen des Entwicklungs-

konzeptes Impulsprojekte in den Vordergrund 

zu stellen.  

Diese sollten entweder (in Bezug auf 

Infrastrukturen) bis 2030 realisiert sein bzw. (in 

Bezug auf die Marketingprojekte) in alle 

touristischen Maßnahmen bis zum Jahr 2030 

prägend einfließen. 

Dabei spielen v. a. drei Impulsvorhaben eine 

herausragende Rolle, und zwar:  

- die Impulssetzung auf der Ebene der 

aŀǊƪŜ κ tƻǎƛǘƛƻƴƛŜǊǳƴƎ κ α{ǘŀƴŘǇǳƴƪǘŜά 

durch Aufladung der Marke 

Kiel.Sailing.City auf der Basisebene als 

Meeresschutzstadt (Arbeitstitel) mit einer 

konsequenten Ausrichtung auf 

meeresschutzbezogene Themen und 

Projekte und 

- die Förderung der Projektumsetzung im 

LTO-Raum durch die kurzfristige 

Implementierung (idealerweise 2020) 

eines Umsetzungsmanagements TEK 

Kieler Förde 2030 sowie 

- die Weiterentwicklung, sprich 

Attraktivierung der Fördeschifffahrt, 

zwischen der LHK und den dem Kreis Plön 

angehörenden Gemeinden des Amtes 

Schrevenborn, und zwar in einer über die 

touristische Kooperation hinausgehenden 

Stadt-Umland-Kooperation mit Beteili-

gung des Kreises Plön. 

 

    Hinweise zur Bearbeitung des TEK Kieler Förde 2030 

Im Jahr 2015 hat sich mit Kiel-Marketing als federführende Geschäftsstelle die von der Landeshauptstadt Kiel (LHK) 

und dem Amt Schrevenborn mit den Gemeinden Heikendorf, Mönkeberg und Schönkirchen getragene Lokale 

Tourismusorganisation (LTO) Kieler Förde konstituiert. Die strategische Grundlage der LTO Kieler Förde im Hinblick 

auf die Ausrichtung der touristischen Infrastruktur und des touristischen Marketings auf die Zukunfts-

herausforderungen im internationalen Wettbewerb der Reisedestinationen ist das Tourismusentwicklungskonzept 

für die LTO Kieler Förde 2030 (TEK). Dessen Bearbeitung erfolgte im Anschluss an die Ausschreibung im September 

2018 mit der Förderung im Rahmen der Bund-Länder-Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen 

Wirtschaftsstruktur" (GRW) im Zeitraum zwischen Februar und September 2019. Die inhaltliche Bearbeitung 

orientierte sich dabei an den Anforderungen der entsprechenden Förderrichtlinie. 

Die fachliche Bearbeitung des TEK erfolgte federführend durch das Institut für Tourismus- und Bäderforschung in 

Nordeuropa GmbH (NIT), Kiel in Kooperation mit Trüper Gondesen Partner mbB Landschaftsarchitekten BDLA 

(TGP), Lübeck und Coaching und Beratung Simoneit, Nordstrand. Die Arbeiten wurden durch eine 

Steuerungsgruppe mit Vertretern aus Verwaltung, Kommunalpolitik und Tourismuswirtschaft über die 

Bearbeitungslaufzeit gesteuert. Im Rahmen von Fachgesprächen, Fachworkshops und Gremienpräsentationen 

wurden mehr als 70 Fachakteure in die Arbeiten einbezogen. Darüber hinaus wurde das Projekt TEK Kieler Förde 

2030 zum Projektauftakt sowie in der Phase der Abstimmung mit der Möglichkeit der Einwohnerbeteiligung 

öffentlich präsentiert. 

Die Erstellung des TEK wird gefördert im Rahmen der Bund-Länder-Gemeinschaftsaufgabe  

"Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur" (GRW). 
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Abkürzungsverzeichnis 

CAU  Christian-Albrechts-Universität 

CJ  Customer Journey 

COKF  Convention Office Kieler Förde 

DZT  Deutsche Zentrale für Tourismus 

ggf.  gegebenenfalls 

INSEKK  Integriertes Stadtentwicklungskonzept Kiel · 

LHK  Landeshauptstadt Kiel 

LMO  Landesmarketingorganisation (landesweite Ebene) 

LTO  Lokale Tourismusorganisation 

MakS   Marketingkooperation Städte in Schleswig-Holstein e. V. 

Ø  Durchschnitt 

OB  Oberbürgermeister 

SFK  Schlepp- und Fährgesellschaft Kiel mbH 

SHCB  Schleswig-Holstein Convention Bureau 

SWOT  Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken-Analyse 

TA.SH  Tourismus-Agentur Schleswig-Holstein GmbH 

TEK  Tourismusentwicklungskonzept 

TMO  Tourismusmarketingorganisation (regionale Ebene) 

USP  Unique Selling Proposition, deutsch: einzigartiges Verkaufsversprechen 

v. a.  vor allem 

VCD  Verkehrsclub Deutschland 

VRK  Verkehrsverbund Region Kiel 

WFA  Wirtschaftsförderungsagentur 
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 Konzeptaufbau 

 Ergebnismodule 

Das TEK Kieler Förde besteht aus drei Ergebnismodulen: 

1. Ziele und Entwicklungsstrategie bis 2030 | Strategiekonzept 

Inhalte: 

- Regionale Ausgangslage sowie Bewertung für die Mitgliedsorte und die Region insgesamt im 

Rahmen einer SWOT- und Potenzialanalyse (Stichwort: Spielräume) 

- Positionierung, Zielgruppen- und Themenausrichtung des Tourismus in der LTO 

- Aufgabenwahrnehmungen, Organisationsstruktur und Finanzierung der LTO unter 

Berücksichtigung der Aufgabenwahrnehmung auf der Ortsebene  

- Entwicklungsziele und Marketingziele  

- Prioritäten und Grundsatzstrategien für die Bereiche Marketing, Organisation und Infrastruktur  

(-segmente), inkl.:  

- Positionsbestimmung zu den Inhalten und Zielen der Tourismusstrategie Schleswig-

Holstein 2025  

- Berücksichtigung der Aspekte Klimawandel, Nachhaltigkeit, Barrierefreiheit  

- Hinweise zu einem Umsetzungscontrolling  

- Dauerhaftes Strategiepapier 

- Abstimmung: Politisch zu beschließen 

 

2. Umsetzungskonzept Infrastruktur | Marketing | Organisation 

Die Umsetzung der Entwicklungsstrategie bis 2030 erfolgt in einem Umsetzungskonzept für die 

Themen Infrastruktur, Marketing und Organisation im Gebietszuschnitt der LTO Kieler Förde. Das 

Umsetzungskonzept für die Infrastrukturentwicklung nimmt dabei den größten Raum ein, zumal der 

Bereich der Infrastruktur gegenüber der Marketing- und Organisationsplanung deutlich komplexer und 

langfristiger umzusetzen ist. Umsetzungskonzept ist dabei als laufend zu aktualisierendes 

Planungsinstrument zu verstehen, dass durch die folgenden Merkmale charakterisiert ist.  

- übersichtliche Darstellung der in der Zukunft priorisierten (nicht aller) touristischen 

Projektvorhaben 

- Planungshorizonte: kurz- (2019) bis mittelfristig (2020-2022) sowie langfristige (2023+) Zeiträume 

zu entwickelnder Impulsprojekte, die hinsichtlich (ausgewählter) Details (soweit öffentlich 

zugänglich) beschrieben werden 

- tabellarische Erfassung der betreffenden Projektplanungen in den vier Mitgliedskommunen der 

LTO Kieler Förde  

- Infrastruktur-Planungskarte mit Verortung der Infrastruktur-Projekte der gesamten LTO-Region 

- Benennung von 7 Impulsprojekten 

- Abstimmung: Politisch wegen des instrumentellen Charakters nicht zu beschließen, zumal die 

einzelnen Projekte jeweils die entsprechenden Planungsprozesse in den Kommunen durchlaufen 

müssen 
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 Beteiligung in der Erarbeitung 

Den Ergebnissen des TEK Kieler Förde liegt ein breiter Beteiligungsprozesses in der Erarbeitung zu 

Grunde, dessen Instrumente Fachgespräche und Fachworkshops mit Vertretern aus Verwaltung, 

Politik und Tourismus- und tourismusnaher Wirtschaft waren. Alle Konzeptinhalte werden in der 

projektbegleitenden Steuerungsgruppe präsentiert, diskutiert und abgestimmt. Die öffentliche 

Zwischenpräsentation der Ergebnisse erfolgt im September 2019. 

 
Übersicht 1 Beteiligung in der Erarbeitung 

Nr. Name Institution Teilnahme an: 

1 Bärschneider, Karsten Sophienhof Kiel 1. Steuerungsgruppensitzung, Fachworkshop MARITIME URBAN BASICS 

2 Bauerdorf, Axel Kiel-Marketing Fachworkshop Maritime Urban Basics 

3 Bender, Peter Tiefbauamt Auftaktgespräch 

4 Böhm, Peter DeHoGa Kiel Auftaktgespräch 

5 Bohn, Rainer Verkehrsplanung Fachworkshop Mobilität, Planung/Bauen/Infrastruktur 

6 Broschell, Jens Ortsbeirat Wik Fachworkshop Ortsbeiräte 

7 Claus, Nicole Seehafen Kiel Auftaktgespräch, 1. Steuerungsgruppensitzung, Fachworkshop Mobilität, 

MARITIME URBAN BASICS, Planung/Bauen/Infrastruktur 

8 Dahlhoff, Ingo IHK zu Kiel Fachworkshop Maritime Urban Basics 

9 Dornberger, Philipp Kieler Woche Büro Auftaktgespräch, 1. Steuerungsgruppensitzung 

10 Erichsen, Wolfgang Förderkreis Altstadt e.V., 

Aufsichtsrat Kiel-Marketing 

1. Steuerungsgruppensitzung 

11 Fleischer, Alexander Scuddy GmbH Fachworkshop Mobilität 

12 Fröhlich, Ulrike DeHoGa Kiel, InterCity Hotel 1. Steuerungsgruppensitzung 

13 Genoux, Jörn Referat für Wirtschaft Auftaktgespräch, 1. Steuerungsgruppensitzung 

14 Gotzian, Frauke und Claus Gastgeber, Heikendorf Fachworkshop Amt Schrevenborn 

15 Grimm, Bente VCD/NIT Fachworkshop Mobilität 

16 Hansen, Michel Ortsbeirat Schreventeich/ 

Hasseldieksdamm 

Fachworkshop Ortsbeiräte 

17 Havertz, Pia Kiel-Marketing, Convention 

Office Kieler Förde 

Fachworkshop Maritime Urban Basics 

18 Hehenkamp, Ulrich Amt Schrevenborn Auftaktgespräch, 1. Steuerungsgruppensitzung, Fachworkshops 

Mobilität, Marketing, Vertrieb, Kooperation in der LTO, Fachworkshop 

Amt Schrevenborn 

19 Henze, Jan Sartori & Berger Fachworkshop Mobilität 

20 Heruth, Michael Ortsbeirat Steenbek-

Projensdorf 

Fachworkshop Ortsbeiräte 

21 Hesse, Johannes Kiel-Marketing Fachworkshop Ortsbeiräte, Planung/Bauen/Infrastruktur 

22 Holtappel, Petra Aufsichtsrat Kiel-Marketing 

Grünflächenamt  

Auftaktgespräch, 1. Steuerungsgruppensitzung 

23 Homeyer, Wolfgang Kiel-Marketing,  

CDU Ratsmitglied 

1. Steuerungsgruppensitzung 

24 Hübner, Annkathrin FDP-Ratsfraktion Auftaktgespräch 

25 Husmann, Dr. Gabriela LHK 2. Steuerungsgruppensitzung 

26 Kämpfer, Dr. Ulf OB LHK Auftaktgespräch 

27 Kinder, Teresa WFA Kreis Plön Fachworkshop Amt Schrevenborn 

28 Kordouni, Jessica Aufsichtsrat Kiel-Marketing, 

Ratsfraktion DIE GRÜNEN 

Auftaktgespräch 

29 Körner, Dr. Julia IHK Kiel 1. Steuerungsgruppensitzung 

30 Kreutz, Rainer CDU-Ratsfraktion Auftaktgespräch 

31 Kuhlo, Daiva KielRegion Fachworkshop Mobilität 

32 Kumkar, Fabian Stadtplanungsamt Auftaktgespräch, 1. Steuerungsgruppensitzung, Fachworkshop 

Planung/Bauen/Infrastruktur 
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33 Lackner, Christian Outdooractive Fachworkshop Maritime Urban Basics 

34 Lansberg, Stefan Gemeinde Schönkirchen Fachworkshop Amt Schrevenborn 

35 Levtzow, Bruno Ortsbeirat Gaarden Fachworkshop Ortsbeiräte 

36 Löser, Frank Kieler Bäder Auftaktgespräch, 1. Steuerungsgruppensitzung, Fachworkshop 

Planung/Bauen/Infrastruktur 

37 Meyer, Jörn IHK zu Kiel Fachworkshop Mobilität 

38 Muche, Anna LHK Umweltschutzamt Abtlg. 

Klimaschutz 

Fachgespräch Nachhaltigkeit 

39 Mühlenhardt, Philipp Sporthafen Kiel Auftaktgespräch, 1. Steuerungsgruppensitzung, Fachworkshop 

Planung/Bauen/Infrastruktur 

40 Pawlowski, Boris CAU Kiel 1. Steuerungsgruppensitzung 

41 Peetz, Tade BGM Heikendorf Fachworkshop Amt Schrevenborn 

42 Pekrun, Thomas Amt Schrevenborn 1. Steuerungsgruppensitzung, Fachworkshop Marketing, Vertrieb, 

Kooperation in der LTO, Fachworkshop Amt Schrevenborn 

43 Puls, Henning moIN 1. Steuerungsgruppensitzung 

44 Radisch, Gerd Gemeinde Schönkirchen Fachworkshop Marketing, Vertrieb und Kooperation in der LTO 

45 Redlin, Hans-Meinert Ortsbeirat Pries-Friedrichsort Fachworkshop Ortsbeiräte 

46 Reimers, Eike AfD-Ratsfraktion Auftaktgespräch 

47 Reischke, Kristin Amt Schrevenborn Auftaktgespräch, Fachworkshop Amt Schrevenborn 

48 Rudau, Stefan Ratsfraktion Die Linke Auftaktgespräch 

49 Rüdiger, Birgit von Denkmalschutzbehörde der 

Landeshauptstadt Kiel  

Fachworkshop Planung/Bauen/Infrastruktur 

50 Salomon, Olaf LH Kiel, EBK Fachworkshop Mobilität 

51 Schelske, Franziska Amt Schrevenborn Auftaktgespräch 

52 Schröter, Sigrid CDU-Fraktion Auftaktgespräch 

53 Sindt, Volker Kiel-Marketing 1. Steuerungsgruppensitzung 

54 Steinert, Niklas Stadtplanungsamt 1. Steuerungsgruppensitzung 

55 Stüber, Thomas Stadtplanungsamt Fachworkshop Planung/Bauen/Infrastruktur 

56 Thode, Bianca Gemeinde Heikendorf Fachworkshop Marketing, Vertrieb, Kooperation in der LTO; 

Fachworkshop Amt Schrevenborn 

57 Timm, Philipp Ortsbeirat Wik Fachworkshop Ortsbeiräte 

58 Velfe, Anka Gemeindevertretung 

Schönkirchen 

Fachworkshop Amt Schrevenborn 

59 Wahl, Martin Stena Line 1. Steuerungsgruppensitzung 

60 Wanger, Uwe Kiel-Marketing Auftaktgespräch, 1. Steuerungsgruppensitzung, Fachworkshop 

Marketing, Vertrieb, Kooperation in der LTO 

61 Weiß, Kathleen Amt Schrevenborn Auftaktgespräch, Fachworkshop Marketing, Vertrieb, Kooperation in der 

LTO 

62 Weißgräber, Jörg HGV Heikendorf Fachworkshop Amt Schrevenborn 

63 Wilkens, André SPD-Ratsfraktion Auftaktgespräch 

64 Willers, Jan-Philipp Kiel-Marketing Fachworkshop Marketing, Vertrieb, Kooperation in der LTO 

65 Wiprich, Frauke LHK, kommunale 

Entwicklungspolitik 

Fachgespräch Nachhaltigkeit 

66 Wirth, Evelyn Aufsichtsrat Kiel-Marketing, 

Hotel Steigenberger 

Fachworkshop Maritime Urban Basics 
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 Organisation des Tourismus an der Kieler Förde 

 Homogener touristischer Erlebnisraum Kieler Förde als Organisationsrahmen 

Die touristische Erlebnisqualität an der Kieler Förde und schon gar nicht die Unternehmungslust der 

Gäste der Region lassen sich nicht durch kommunale Gebietsgrenzen abstecken.  

Folgerichtig lassen sich auch touristische Vermarktungseinheiten nicht an Stadt- und Ortsgrenzen 

festmachen. Vielmehr ist der räumliche Zuschnitt von Destinationen, die sich im touristischen 

Wettbewerb behaupten wollen, marktbezogen abzuleiten, kommunalpolitisch zu vereinbaren und 

aufrechtzuerhalten sowie operativ zu steuern. 

Der Schlüsselbegriff im Schleswig-Holstein-Tourismus ist, sich zu sog. LTO, also Lokalen 

Tourismusorganisationen zusammen zu schließen. Die Marktfähigkeit der LTO im Wettbewerb, auf die 

es letztlich ankommt, wird im Schleswig-Hollstein-Tourismus an Kriterien festgemacht1. 

Übersicht 2 Kriterien für Lokale Tourismusorganisationen (LTO) 

 

Diese Kriterien stellen auch an der LTO Kieler Förde den Organisationsrahmen dar.  

Die Basis des touristischen Zusammenhalts der LTO Kieler Förde erklärt sich aus den weitestgehend 

homogenen und durch die Förde verbundenen naturräumlichen Voraussetzungen, gesellschaftlichen, 

wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Zusammenhängen in der Region Kieler Förde sowie den 

Verkehrsverbindungen. 

 
1 Quelle: MWAVT SH 2009, Mehr Erfolg durch Kooperation, Teil I, Kiel, S. 25 

Kriterien für Lokale Tourismusorganisationen

Homogener Raum

Marktfähigkeit

Strategische Führung

Aufgabenadäquate 
Strukturen

Einbindung ins 
touristische System

Å Topografisch-landschaftliche Homogenität
Å Erreichbarkeitder Angebote:Begrenzungauf Durchmesservon30-45

PKW-Minuten (Kurzausflugsentfernung)

Å Minimales Marketingbudget im Kooperationsgebiet: 400.000,- Euro p.a., 
davon 50% für kooperative Maßnahmen eingesetzt (Stufe 1)

Å Mindestgrößeder Kooperation:7.000Kapazitätseinheiten

Å Kooperationsvereinbarung mit verbindlicher Beschlussfassung der 
zuständigen Gremien

Å Tourismuskonzept,BusinessplanalsTeil der Kooperationsvereinbarung
Å Ergänzend: Marketing-/Mediaplan und Führungs-/Monitoringsystem

Å Arbeitsstrukturen: Lenkungsgruppe und touristischer Arbeitskreis
Å Verantwortliche Umsetzungskoordinatoren/innen für Marketing, Qualität, 

Infrastruktur und Organisation

Å Akzeptanz der Aufgabenabgrenzung LTO - Landes-/TMO-Ebene
Å Aufsetzenauf Landestourismuskonzept
Å Adäquate Einbindung in touristische Organisationen auf Landesebene
Å Mitgliedschaftin TMO

Quelle: NIT & PROJEKT M, 2006
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Übersicht 3 Raumabgrenzung der LTO Kieler Förde 

 

Karte: NIT 

Insbesondere die touristischen Attraktivitätsfaktoren und -punkte sind eng verwoben. Die 

innerregionalen Distanzen innerhalb der Raumabgrenzung der LTO in verschiedenen Fahrtrichtungen 

liegen in dem Rahmen, der für zusammengehörende touristische Organisationsräume als marktfähig 

erachtet wird (ca. 45 Minuten Fahrzeit). Beispiele: Schilksee ς Heikendorf 29 km bzw. 31 Minuten 

Fahrzeit. 

 

Spielräume | Gebietszuschnitt als LTO-Bezugsrahmen 

Hinsichtlich des Bezugsraumes der LTO Kieler Förde besteht offensichtlich mit den derzeit beteiligten 

Kommunen LHK und Amt Schrevenborn, dem Naturraum und dem Gästeverständnis zum Begriff Kieler 

Förde keine Übereinstimmung. Perspektivisch ist die Erweiterung des Gebietszuschnitts der LTO Kieler 

Förde (westlich bis Strande, östlich über Stein, Wisch und Laboe bis nach Schönberg) daher nahe 

liegend, erfordert aber die entsprechenden Abstimmungen mit den Umlandkommunen und 

benachbarten Marketingorganisationen2. Dies wäre auch die Voraussetzung einer ggf. zu kreierenden 

Wort-Bild-Marke für die Destination Kieler Förde. 

 

 
2 Hinweis zur Umsetzung: Nötig seitens der LHK: zentrale Koordination, um alle relevanten Aspekte und Akteure zusammenzuführen sowie 
den Überblick zu behalten. Es ist vorstellbar, dass dies eine abgegrenzte Teilaufgabe eines Umsetzungsmanagements TEK Kieler Förde sein 
könnte, die das Umsetzungsmanagement in seiner kurzfristigen Anschubkonzentration überdauern müsste.  
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 Marktstärke der Destination 

Die Marktstärke oder auch Marktfähigkeit von LTOs im Schleswig-Holstein-Tourismus wird landesweit 

auf der Grundlage der entsprechenden Handlungsleitfäden für touristisch aktive Kommunen im Land3 

in erster Linie an Beherbergungskapazitäten und Marketingbudgets festgemacht.  

Das sog. Beherbergungskapazitätskriterium des LTO-Konzeptes im Schleswig-Holstein-Tourismus 

fordert eine minimale Destinationsgröße in Höhe von ca. 7.000 Kapazitätseinheiten, d. h. Betten in sog. 

gewerblichen und privaten Beherbergungsbetrieben und/oder Campingstellplätzen. Dieses Kriterium 

erfüllt die LTO Kieler Förde mit ca. 6.400 Einheiten (2017) annähernd, voraussichtlich ab 2020 

vollständig. Allerdings ist darauf hinzuweisen, dass im (maritimen) Städtetourismus die 

Beherbergungskapazität als Maß der Marktstärke allein keineswegs ausreicht. Vielmehr ergibt sich aus 

den zahlreichen touristischen Angebotssegmenten an der Kieler Förde ein Gesamtvolumen 

touristischer Aufenthaltstage, das erheblich über demjenigen liegt, das küstentouristische Orte mit 

deutlich höherer Bettenkapazität realisieren. 

Übersicht 4 Destinationsvergleich Beherbergungskapazität und Marktstärke  

LTO Kieler Förde (2017)4 - Beherbergungskapazität: 6.400 Betten und Stellplätze 

- Gesamtzahl touristischer Übernachtungen und Aufenthaltstage: 23,9 Mio. 

- Bruttoumsatz aus touristischer Nachfrage: мΦлмм aƛƻΦ ϵ 

- Wertschöpfung aus touristischer Nachfrage: прп aƛƻΦ ϵ 

Zum Vergleich: 

LTO SPO / Eiderstedt mit 

Friedrichstadt und Tönning 

(2015)5 

- Beherbergungskapazität: 21.515 (Betten, ohne Stellplätze) 

- Gesamtzahl touristischer Übernachtungen und Aufenthaltstage: 5,1 Mio.  

- Bruttoumsatz aus touristischer Nachfrage: омн aƛƻΦ ϵ 

- Wertschöpfung aus touristischer Nachfrage: мсл aƛƻΦ ϵ 

LTO Holsteinische Schweiz 

(2017) 

- Beherbergungskapazität: 9.970 (Schlafgelegenheiten) 

- Gesamtzahl touristischer Übernachtungen und Aufenthaltstage: 4,5 Mio. 

- Bruttoumsatz aus touristischer Nachfrage: 213 aƛƻΦ ϵ 

- Wertschöpfung aus touristischer Nachfrage: 101 Mio. ϵ 

Hansestadt Lübeck (2015)6 - Beherbergungskapazität: 9.451 Betten (ohne Stellplätze)7 

- Gesamtzahl touristischer Übernachtungen und Aufenthaltstage: 18,0 Mio. 

- Bruttoumsatz aus touristischer Nachfrage: 705 aƛƻΦ ϵ 

- Wertschöpfung aus touristischer Nachfrage: 316 aƛƻΦ ϵ 

Quelle: Kiel-Marketing/NIT, TZ St. Peter-Ording/dwif, TZ Holsteinische Schweiz/NIT, LTM/dwif 

Diese Marktstärke der Kieler Förde zeigt sich u.a. an dem sog. Markenvierklang Kiels, als maßgeblicher 

Träger der Markenstärke der Destination Kieler Förde. 

 
3 Quelle: MWAVT SH 2009, Mehr Erfolg durch Kooperation, Teil I und II, Kiel 

4 NIT, 2018, Wertschöpfungsanalyse Tourismus Kieler Förde 2017, Kiel 

5 https://www.spo-eiderstedt.de/fileadmin/Mediendatenbank/presse-und-medien/2018-Tourismusentwicklungskonzept_LTO_St._Peter-
Ording_Eiderstedt_mit_Friedrichstadt_und_Toenning.pdf 

6 https://luebeck.org/file/wirtschaftsfaktor_tourismus_luebeck_2015_dwif_final.pdf, Angaben inkl. Travemünde 

7 Quelle: Lübeck und Travemünde Marketing GmbH, Basis: Betriebe ab 10 Betten lt. Hansestadt Lübeck, Bereich Logistik, Statistik und 
Wahlen 
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Übersicht 5 Markenstärke Kiel 

 

Quelle: IMT/inspektour, verschiedene Jahrgänge, Destination Brand, Heidel/Hamburg  

Letztlich gilt als Kriterium der Marktstärke einer LTO im Schleswig-Holstein-Tourismus das jährlich im 

jeweiligen Kooperationsraum zur Verfügung stehende und eingesetzte Marketingbudget. Dieses soll 

für LTO mindestens 400.000 Euro p. a. betragen und im Umfang von mindestens 50% für kooperative 

Marketingmaßnahmen eingesetzt werden. 

Die gemeinsame überörtliche und umsetzungsverantwortliche Organisationseinheit, die an der LTO 

Kieler Förde kooperative Marketingmaßnahmen konzeptioniert und realisiert, ist der Kiel-Marketing 

e.V. mit der Kiel-Marketing GmbH. Das gesamte jährliche Marketingbudget  

¶ aller Marketing-Leistungen für Drucksachen, Agenturen, klassische Werbung, Onlinemarketing 

etc.  

¶ inkl. aller Personal- und Sachkosten für den Eventbereich  

beläuft sich aktuell (2019) auf knapp 0,9 Mio. Euro.  

Allein ohne die Personal- und Sachkosten für die Events, die im Stadt- und Citymanagement zugunsten 

der Profilierung der Gesamtregion Kieler Förde organisiert werden und einen Betrag von ca. 300.000 

bis 350.000 Euro umfassen, beträgt das Marketingbudget der LTO noch 400.000 Euro p. a.  

Übersicht 6 Budgetausstattung LTO Kieler Förde (Plan-Kosten 2019) 

Zusammenfassung плмΦлллΣлл ϵ 

Anzeigenschaltungen, Außenwerbung ммуΦлллΣлл ϵ 

Printprodukte/-Medien мрлΦлллΣлл ϵ 

Onlinekosten Marketing пмΦлллΣлл ϵ 

Auslandsmarketing млΦлллΣлл ϵ 

Messen уΦлллΣлл ϵ 

Marktforschung оуΦлллΣлл ϵ 

Kooperatives Marketing, Beiträge нуΦлллΣлл ϵ 

Sonstige Marketingkosten уΦлллΣлл ϵ 
 

Quelle: Kiel-Marketing, 2019; Angaben ohne Personal- und Sachkosten im Eventbereich 

Spielräume | Marktstärke der LTO Kieler Förde 

Die Marktstärke der LTO Kieler Förde, resp. die Markenstärke Kiels (Sympathie und 

Besuchsbereitschaft) ist durch eine angemessene Bearbeitung der Quellmärkte, v. a. ausgewählter 

Inlandsquellmärkte mit Sicherheit noch steigerbar.  
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 Strategische Führung und aufgabenadäquate Strukturen 

Strategische Führung in der LTO Kieler Förde 

¶ Das zentrale Instrument der strategischen Führung der LTO Kieler Förde ist seit dem Jahr 2014 

der Vertrag über die Zusammenarbeit der Landeshauptstadt Kiel und der Gemeinde 

Heikendorf, Amt Schrevenborn im Tourismusmarketing über den Kiel-Marketing e.V. sowie die 

diesem Vertrag anliegenden Nebenabreden zu Detailleistungen und Einzelheiten zur 

Zusammenarbeit.  

¶ Die Letztgenannten beinhalten insbesondere die LTO-Beteiligung der übrigen Gemeinden des 

Amtes Schrevenborn, also Mönkeberg und Schönkirchen, die über entsprechende 

Vereinbarungen mit der Gemeinde Heikendorf erfolgt. 

¶ Als Elemente des Führungs- und Monitoringsystems dienen  

- der LTO-weite Jahresabschluss 

- ein LTO-weiter Lagebericht 

- ein LTO-weiter Tätigkeitsbericht sowie  

- ein zweijähriger Statistik- und Wertschöpfungsbericht für die Gemeinden des Amtes 

Schrevenborn und  

- ein jährlicher Abschlussbericht über die Umsätze und Kosten für die Tourismusarbeit 

in den Gemeinden des Amtes Schrevenborn. 

Aufgabenadäquate Strukturen in der LTO 

¶ Die von Kiel-Marketing maßgeblich getragenen und von den Gemeinden des Amtes 

Schrevenborn personell und finanziell mit verantworteten, vereinbarten Träger- und 

Organisationsstrukturen sowie die Arbeitsbereiche der LTO Kieler Förde erlauben 

grundsätzlich die langfristig gesicherte effiziente Geschäftsführung und operative Umsetzung 

des Destinationsmanagements für den Kooperationsraum Kieler Förde.  

¶ Die kooperativen (LTO-weit gebündelten) Aktivitäten betreffen dabei u. a. die Aspekte: 

- Gemeinsamer Auftritt im touristischen Marketing Kiel-aŀǊƪŜǘƛƴƎ Ƴƛǘ αYƛŜƭŜǊ CǀǊŘŜά 

und darunter erscheinenden Ortsnennungen mit Erhalt des Logos Kiel.Sailing.City in 

den tǳōƭƛƪŀǘƛƻƴŜƴ DŀǎǘƎŜōŜǊǾŜǊȊŜƛŎƘƴƛǎΣ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎǎŦƭȅŜǊ αYƛŜƭŜǊ-Förde-[ƻǘǎŜά 

und im Online-Marketing, u. a. mit einer Landingpage für 

Heikendorf/Schönkirchen/Mönkeberg unter www.kiel-sailing-city.de  

- (Unterkunfts-) Vertrieb (Call-Center, Buchungssystem, Provisionsmodelle) 

- Betrieb der Tourist-Informationen 

- Ticketing und Merchandisingshop in der Tourist-Information 

- Unterstützende Leistungen bei der Veranstaltungsorganisation 

- Vermarktung gemeindlich (provisionsfrei) und unternehmerisch (provisionspflichtig) 

initiierter Angebote 

und einiges mehr 
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Übersicht 7 Organisatorische Merkmale der LTO Kieler Förde im Überblick 

Art der Zusammenarbeit - Planerisch und konzeptionell im Tourismus wirken  

- Verbesserung der allgemeinen tourismuswirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen  

- Herbeiführung einer Steigerung der Gäste- und Übernachtungszahlen  

- Steigerung der Gästezufriedenheit  

- Verbesserung der Service-Qualität  

- Verbesserung der touristischen Angebotsqualität und -vielfalt  

Dauer der Zusammenarbeit Befristet bis 2022 

Strategische Führung - LTO-Kooperationsvertrag inkl. Nebenabreden 

- LTO-Gremien Aufsichtsrat Kiel-Marketing sowie Tourismusbeirat der 

Gemeinde Heikendorf bzw. des Amtes Schrevenborn unter Mitgliedschaft 

der Geschäftsführung Kiel-Marketing, sowie ggf. Teamleitung TI Kiel-

Marketing (beratend) 

Elemente eines Führungs- und 

Monitoringsystems 

- LTO-weiter Jahresabschluss inkl. Trennungsrechnung mit Kostenangabe 

der LTO-Partner 

- LTO-weiter Lagebericht  

- LTO-weiter Tätigkeitsbericht 

- Zweijähriger Statistik- und Wertschöpfungsbericht für die Gemeinden des 

Amtes Schrevenborn sowie  

- Jährlicher Abschlussbericht über die Umsätze und Kosten für die 

Tourismusarbeit in den Gemeinden des Amtes Schrevenborn 

Finanzielle Aspekte der 

Kooperation 

- Maßgebliche Budgeterbringung und -verantwortung durch Kiel-Marketing 

- Festlegung des Kostenbeitrags des Amtes Schrevenborn als Festbetrag auf 

Grundlage der Übernachtungszahlen 

- Jährliche Zahlung einer entsprechenden Ausgleichszahlung der Gemeinde 

Heikendorf an Kiel-Marketing 

- Inrechnungstellung einer Kostenbeteiligung der Gemeinden Schönkirchen 

und Mönkeberg durch die Gemeinde Heikendorf 

- Übernahme zahlungsrelevanter Belastungen durch die Gemeinde 

Heikendorf die aus der Anmietung der Tourist-Information Heikendorf 

resultieren 

Quelle: Kiel-Marketing / Gemeinde Heikendorf8 

 

Die LTO Kieler Förde besitzt damit sowohl die organisatorischen Strukturen als auch das 

Instrumentarium zur Umsetzung eines wettbewerbsgerechten Destinationsmanagements.  

¶ Die Anforderungen an die operative Steuerungs- und Handlungsfähigkeit der LTO Kieler Förde 

ist marktgerecht gewährleistet.  

¶ Insbesondere beinhaltet diese Organisationstruktur verantwortliche 

Umsetzungskoordinator/innen für das LTO-weite Destinationsmanagement, den Betrieb der 

örtlichen, touristischen Informationsstellen u. a. 

 
8 Kiel-Marketing / Gemeinde Heikendorf, 2014, Vertrag über die Zusammenarbeit der Landeshauptstadt Kiel und der Gemeinde Heikendorf, 
Amt Schrevenborn im Tourismusmarketing über den Kiel-Marketing e.V., Kiel/Heikendorf und Kiel-Marketing / Gemeinde Heikendorf, 2014, 
Nebenabreden zum Vertrag über die Zusammenarbeit der Landeshauptstadt Kiel und der Gemeinde Heikendorf im Tourismusmarketing über 
den Kiel-Marketing e.V., Kiel/Heikendorf 
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¶ Teilräumliche Konzeptionen und Masterpläne, die der Planungshoheit der LHK und des Amtes 

Schrevenborn unterliegen sind wechselseitig über die Beteiligungsverfahren der jeweiligen 

Planungen zugänglich. 

 

Spielräume | Strategische Führung und aufgabenadäquate Strukturen der LTO Kieler Förde 

Nicht zuletzt aufgrund der Zukunftsherausforderungen im Destinationsmanagement, u. a. im Bereich 

ŘŜǎ ǘƻǳǊƛǎǘƛǎŎƘŜƴ aŀǊƪŜǘƛƴƎǎ ǳƴŘ ±ŜǊǘǊƛŜōǎ όα5ƛƎƛǘŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎάΣ α{ƘŀǊƛƴƎάΣ αLƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎάύ ƛǎǘ Ŝǎ 

erforderlich, diese Strukturen weiterzuentwickeln, damit sie auch zukünftig dem Aufgabenspektrum 

und dessen Inhalten angemessen sind. 

Im Innenverhältnis der LTO Kieler Förde sind darüber hinaus kleinteilige Weiterentwicklungen der 

aufgabenbezogenen Strukturen und Prozesse vorstellbar. Dies betrifft v. a. die eigenverantwortliche, 

kleinräumliche Angebots- und Produkterstellung in den Gemeinden des Amtes Schrevenborn, z. B. im 

Eventbereich, mit fachlicher Unterstützung, Abstimmung und Vermarktungskooperation durch Kiel-

Marketing, wobei das Amt Schrevenborn explizit kein Marketingbudget für klassische 

Werbemaßnahmen zur Verfügung stellt. 

 

 Einbindung in das touristische System in Schleswig-Holstein 

Die Organisationsstruktur der LTO Kieler Förde ist in die seitens der Tourismusstrategie Schleswig-

Holstein ǾƻǊƎŜƎŜōŜƴŜ !ǳŦƎŀōŜƴŀōƎǊŜƴȊǳƴƎ α[¢h ė TMO ė [ŀƴŘŜǎŜōŜƴŜά ŜƛƴƎŜǇŀǎǎǘ. 

Übersicht 8 Die LTO Kieler Förde im SH-Tourismus-Ebenen-Modell 

 
Abbildung: NIT 

Die LTO Kieler Förde umfasst die LHK sowie die drei Gemeinden des Amtes Schrevenborn. Der Kiel-

Marketing e. V. als operative Systemkomponente der LTO Kieler Förde ist Gesellschafter, Vorstand und 

Geschäftsstelle der TMO MakS ς Marketingkooperation Städte in Schleswig-Holstein e. V. Über die 

MakS ist der Kiel-Marketing e. V. im Marketingbeirat der TA.SH vertreten. Auf der Landesebene ist die 
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LHK zudem Mitglied des Tourismusverbands Schleswig-Holstein e.V. Die Kommunen der LTO sind 

zudem gleichermaßen Partner tourismusrelevanter regionaler Kooperationen, wie z. B. der KielRegion, 

des Klimabündnisses Kieler Bucht, des VRK, der interkommunalen Arbeitsgemeinschaft Rahmenplan 

Kieler Förde u. v. m. 

Die Gemeinde Heikendorf ist auf der regionalen TMO-Ebene zudem Mitglied im Ostsee-Holstein-

Tourismus (OHT), die Gemeinden Schönkirchen und Mönkeberg werden ebenfalls im Rahmen dieser 

Mitgliedschaft vermarktet. Aufgrund der Nicht-Mitgliedschaft der LHK im OHT ergibt sich hinsichtlich 

eines denkbaren Marketings für die gesamte Kieler Förde über den OHT allerdings ein bislang nicht 

gelöster Konflikt.  

 

Spielräume | Einbindung der LTO Kieler Förde in landesweite Strukturen  

Nicht zuletzt aufgrund der festen Einbindung der LTO Kieler Förde in die landesweiten Strukturen 

liegen die Spielräume für die LTO Kieler Förde diesbezüglich auf der operativen Ebene, d. h. der 

Beteiligung an landesweiten Angeboten zur Marketingkooperation, Beteiligung an Kampagnen etc. Die 

mögliche Kooperation mit dem OHT bietet zudem Spielräume, die allerdings weiterer Abstimmungen 

zwischen der LTO und dem OHT bedürfen.  

 

 Handlungsfähigkeit der LTO|  Marketing und Vertrieb  

Kiel-Marketing ist als federführende Organisationseinheit der LTO Kieler Förde und eine der am 
professionellsten aufgestellten LTO in SH in einem sehr breiten Spektrum der operativen Tätigkeiten 
des Marketings und Vertriebs entlang der sog. CJ tätig.  

 

Weitere Informationen zu den umfangreichen Maßnahmenumsetzungen Kiel-Marketings finden sich hier: 

https://www.kiel-marketing.de/fileadmin/media/Dateien/pdf/Unternehmen/Taetigkeitsbericht_2017-2018.pdf 

 

Insbesondere fungiert in der LTO Kieler Förde Kiel-Marketing als Taktgeber im Online-Marketing und 
baut in allen Geschäftsbereichen die Brücken zu digitalen Marketingmaßnahmen, die sich zu einer im 
SH-Vergleich außerordentlich intensiven Online-Marketingaktivität summieren (vgl. die folgende 
Übersicht). 
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Übersicht 9 Online-Marketing-Aktivitäten Kiel-Marketing  

 

Quelle: Tätigkeitsbericht Kiel-Marketing e.V./GmbH 2017-2018 
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